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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

isleber Tageblatt berichtet folgende Erzählung7 Z v Wedel des Bruders des Hausminiſters von
des Erkrankung des Kaiſers die dieſer in ſeine Rede
der gaifers Geburtstag einflocht Jn Sachſen war es wo
g die erſten Anzeichen der Krankheit bemerkbar machten

heimlich noch nicht einmal die Kaiſerin durfte etwas
n wiſſen unterzog ſich der Kaiſer einer eingehenden

i erſuchung durch ſeinen Leibarzt Dieſer verordneke die
Prerllge Hinzuziehung eines Spezialiſten Derſelbe a der

Entſcheidung bringen ſollte ob der Keim einer heimtückiſchen
Zanthelt ſich bei unſerem Kaiſer bemerkbar machte ſah ihn
öch in Erfüllung der Herrſcherpflichten an der Spitze des

4 Armeekorps auf dem Man överfelde Erſt am
Abend erfolgte in Mexſeburg die Unterſuchung Der
Spezialiſt erklärte die ſofortige Vornahme der

peration für unbedingt erforderlich es ſei keine
eit zu verlleren Doch der Kaiſer erwiderte auch er habe

Keine Zeit zu verlieren denn ſeiner harrten ernſte Pflichten
In dieſe Zeit fiel damals die Zuſammenkunft unſeres Kaiſers
mit dem Kaiſer von Rußland die für die Erhaltung des
Weltfrieden s von ganz beſonderer Wichtigkeit war Erſt
danach konnte die Operation die glücklicherweiſe alle bangen
Zweifel beſeitigte vor ſich gehen

Der badiſche Finanzminiſter Dr Buchenberger
mußte ſich geſtern einer zweiten Operation unterziehen Sie iſt
gut verlaufen Das Allgemeinbefinden iſt befriedigend

Norwegen und Dentſchland

Das tatkräſtige Eingreifen des Deutſchen Kaiſers zu Gunſten
der Abgebrannten von Aaleſund und das lebhafte Echo das das
kaiſerliche Vorgehen in Norwegen gefunden hakt haben wieder
einmal in vermehrtem Maße die Aufmerkſamkeit auf dieſes Land
und ſeine auswärtigen Beziehungen inſonderheit auch zu Deutſch
land gelenkt

Es ſind drei Mächte für die man in Norwegen ein ſtarkes
Jntereſſe beſitzt Rußland England und Deutſchland Eine
Zeitlang herrſchte in Norwegen eine fehr eigenartige Begeiſte
rung für Rußland eigenartig deshalb weil das abſolutiſtiſche
Regierungsſyſtem Rußlands und die ſehr demokratiſche Denkart
der Norweger recht ſchlecht zuſammenpaſſen Die Begeiſterung
für das Zarenreich hat auch ſehr ſchnell abgeebbt beſonders als
man zu fürchten begann Rußland könnte ſich eines ſchönen Tages
eines eisfreien Hafens an der norweglſchen Nordküſte bemäch
tigen Auch das Verhalten der ruſſiſchen Regierung gegen die
Finnen hat in Norwegen ſtarke Verſtimmung erregt well man
hier wie in den beiden anderen ſkandinaviſchen Ländern
die finniſche Frage gewiſſermaßen als eine Familienſache be
trachtet

Haben die Sympathien zu Rußland ſomit eine ſtarke Ab
kühlung erfahren ſo iſt die Hinneigung zu England noch
immer groß Selbſt während des Burenkrieges blieben die
norwegiſchen Sympathien für England fortbeſtehen und Nor
wegen war vielleicht das einzige Land in Europa in dem man
Englands Vorgehen mit großer Milde beurteilte Dieſe Sym
pathien für England erklären ſich einerſeits aus den alten und
lebhaften Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Staaten zweitens
aber aus dem ſtarken engliſchen Touriſtenſtrom der ſeit Jahr
zehnten Norwegen alljährlich durchflutet und eine ſtattliche Menge
Geldes im Lande zurückläßt

Deutſchland gegenüber war man in Norwegen trotzdem
ſehr viele norwegiſche Familien vor allein in den Hafenſtädten
von deutſcher hanſeatiſcher Abſtammung ſind und trotz der
allgemeinen germaniſchen Stammesverwandtſchaft lange von
Mißtrauen erfüllt Man hegte ebenſo wie einſt in Holland
eine törichte Furcht vor deutſchen Anunexions
abſichten Dieſe Furcht wurde durch die erſten Beſuche des
Deutſchen Kaiſers in den norwegiſchen Gewäſſern keineswegs
geintldert im Gegenteil man beforgte daß der Kaiſer und ſeine
Kriegsſchiffe gewiſſermaßen die Stellen ausſuchen wollten an
denen der deutſche Adler dereinſt ſeine Fänge einfetzen würde
Dem perſönlichen Weſen des Kaiſers und ſeiner ſtets be
kundeten Sympathie für Norwegen und die Bevölkerung des
Landes gelang es nach und nach das Mißtrauen zu über
winden und an die Stelle der urſprünglichen Abneigung trat
eine Hinneigung zu Deutſchland Dazu kam daß das Beiſpiel
des Kalſers auf die deutſche Touriſtenwelt einen ſtarken Einfluß
ausübte ſo daß in den letzten zehn Jahren ſicherlich mehr
Deutſche Norwegen beſucht haben als in dem dreifachen Zeit
roum vorher Dazu kam ferner ein ſich immer ſteigernder
Reſpekt vor den wirtſchaftlichen Leiſtungen Deutſchlands in
Hoderbeit auf dem Gebiete des Schiffbaues für den ja die

AWweger von Natur Jntereſſe und Verſtändnis beſitzen
e fiel alſo die prakliſche und tatkräftige Hilfe des Kaiſers
ür Aaleſund auf einen wohlvorbereiteten Boden Die warm
e röigen Worte des Präſidenten der norwegiſchen Kammer und
er Veſchluß norwegiſcher Städte am Geburtstage des Kaiſers

De aaen wollen ſehr viel beſagen denn einmal gehen die
rer ſehr ſchwer aus ſich heraus und zweitens iſt es bei

Speipathekraliſhen Geſinnung ein Zeichen ganz beſonderer
M e wenn ſie ihr Jutereſſe an dem Geburtstage eines

iarchen ſinnfällig bekunden Man hat auch berechtigten
a zu der Annahme daß dieſe Sympathien für Deutſch
n auernde ſein werden denn die Norweger beſitzen nicht

En nell angefachten aber ebenſo ſchnell wieder verfliegenden
Maduius ſüdlicher Nationen ſondern ebenſo wie ſich ihr

wert rauen gegen Deutſchland nur ſchwer überwinden ließ
Die ihre Spympathien für Deutſchland feſt bleiben

eniſp in te Deutſchlands aber über Sympathie zu Sympathien
deutſche cher keinerlei egoiſtiſchen Motiven ſondern der auf

u vorhandenen Zuneigung für ein kleines und
er tatkräftiges und tüchtiges Volk n

Abend Ausgabe

Achtunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 30 Jannar

Meinungsverſchiedenheiten in der Sozialdemokratie
Jn der Sozialdemokratie gärt und brodelt es wieder einmal

Schon ſeit einigen Wochen verlautete daß es in den Sitzungen
der Reichstagsfraktion wiederholt zu heftigen Auseinander
ſetzungen gekommen ſei Jetzt beſtätigt Bebel dieſe bisher
latent gebliebenen Meinungsdifferenzen in einer intereſſanten
Erklärung im Vorwärts über die Stellung der Partei zu
den Forderungen für Südweſtafrika Jn dieſer
Erklärung wird nicht nur offen zugegeben daß innerhalb der
anweſenden Fraktionsmitglieder Meinungsverſchiedenheiten über
ihre Haltung zu dieſer Forderung beſtanden ſondern Bebel Valetot ſei nicht eingeführt worden

Anzeigen
werden die Spalkenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle m
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
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ſchuldigen Untergebenen verlangt Auch vom Luxus in der
Armee wurde geſprochen Kriegsminiſter von Einem be
tonte einen Luxus in der Weiſe wie die Oeffentlichkeit giaube
gebe es nicht Gewiß fehle es nicht an Luxus bei gewiſſen
Regimentern und gewiſſen Perſonen das würde auch im
Volksheer der Fall ſein Er gebe zu daß im Laufe von 15 bis
16 Jahren etwa 33 bis 34 Aenderungen der Uniform vor
genommen ſeien dabei ſei aber das Beſtreben maßgebend ge
weſen Einheitlichkeit zu ſchaffen Das Grau ſet die
beſte Farbe und unentbehrlich im Felde beſonders im Winter
im Sommer komme man mit dem Blau aus Ein neuer

Sein des Miniſters
plaudert ſogar auch ſehr unvorſichtig aus daß ſich drei Streben ſei vor allem auf Billigkert zu achten und der
Meinungen gegenüberſtänden Das iſt ein offenes Kaiſer billige dieſe Stellung Zum Schluß bittet der Miniſter

t nochmals um Bewilligung der für die Oberſtleutnants einZugeſtändnis daß neben den Anträgen auf Ablehnung bezw geſtellten Forderungen Kein RegiEnthaltung der Abſtimmung auch ein Antrag vorgelegen hat er t r 7
die Forderungen zu bewilligen

ſtimmen von heute ab ſei der Paletot mit der Falte zu
Der ſchließlich mit tragen Die Abzeichen auf den Schultern des Paletots ſeien die

Zweidrittelmajorität angenommene Antrag ſich der Stimmen zu billigſten ienthalten iſt alſo in noch weit höherem Grade als man es zuerſt des beſſeren Erkennens der Charge ſehr notwendig
Die Achſelſtücke auf den Mänteln ſeien zum Zweck

alle
Armeen hätten ſie mit Ausnahme des öſter ceichiſchen Hannehmen durfte ein Kompromißvorſchlag geweſen ein Verlegen reichiſchen Heeresheitsonsweg um nicht die Geſchloffenheit der Partei dei der Jn einer zweiten Rede meinte Kriegsminiſter von Einem

Abſtimmung in Frage zu ſtellen daß das Auftragen des ſchwarzen Palekors vier Jahre gedauert
habe Am Geburtstage des Kaiſers ſei kei ffizierUnabhängig hiervon iſt allerdings der neueſte Seiten g e des Kaiſers ſei kein Offizier ein

ſprung Schippels zu beurteilen Schippel ſteht mit ſeinen
ſchutzzöllneriſchen Neigungen innerhalb der Reichstagsfraktion
allein früher ſekundierte ihm noch gelegentlich Calwer der
aber bei den letzten Reichstagswahlen unterlegen iſt Calwer
ſteht übrigens ebenfo wie Schippel im Verdacht daß er im
geheimen die neueſte Gründung der Schutzzöllner die Mittel
europäiſche Wirtſchaftsvereinigung unterſtützt
Jndeſſen iſt kaum anzunehmen daß das ſchutzzöllneriſche Gift
innerhalb der Sozialdemokratie weiter freſſen wird Herr
Schippel iſt vorgeſtern ſchon durch ſeinen Fraktionsgenoffen
Wurm in aller Form gerommelt worden und wird ſich wohl
auch noch vor dem oberſten Parteitribunal zu verantworten

haben vDie Konſerbativen und die Landarbeiter
Eine gut auswendig gelernte Jungfernrede hielt geſtern im

Reichstage der nengewählte konſervative Abg Dr Gröſcher
in der er ſich als echter und gerechter Vollbiutagrarier produ

ſchließlich des Monarchen mit einer Falte am Weantel erſchienen
FFerner wurde noch über die Erhöhung der Oberſtleutuants

gehälter und noch manches andere geſprochen Jm ganzen ver
lief die Diskuſſion ſehr ruhig Beſchlüſſe über Annahme oder
Ablehnung einzeler Titel würden nicht gefaßt Die nächſte
Sltzung iſt für Mittwoch den 3 Febr feſtgeſetzt

Politiſches
Die von der ſächſiſchen Regierung in der Denkſchrift vor

geſchlagene Wahlrechtsreform hat wie die Leipz Neueſt
Nachr aus zuverläſſiger Quelle hören bei der konſer
vativen Fraktion des Landtages keinen Beifall gefunden
Die ablehnende Haltung der Konſervativen wird bei der Vor
beratung offiziell zum Ausdruck gebracht werden Die national
liberale Fraktion iſt zu einem einheitlichen Beſchluſſe gelaugt
und wird in der Angelegenheit geſchloſſen vorgehen

Volkswirtſchaftliches

Der Vorſtand des badiſchen Sparkaſſen verbandes
beſchloß nach der Frkf Ztg einſtimmig ſich dem Antrag des

ierte und ſich beſonders durch unglaublich kühne Behauptungen ichleſiſchen Sparkaſſenverbandes auf alsbaldige Einberufunge 5 erklärte z L i Bann n 72 iidur einer Generalverſammlung des dentſchenSparkaſſenverbandes
ſchäftkiche Arbelter den Einflüſterungen der Partelen der Linken

Gott ſei Dank noch ulcht ſein Ohr geliehen habe ſondern
mit der Tagesordnung D as Scherlſche Sparſyſtem
anzuſchließen Der Vorſtand des badiſchen Verbandes erblickt

en dtreu zur konſervativen Fahne halte Herr Dr Dröſcher erhielt h t e i
im Wahlkreiſe Mecklenburg Schwerin in der Hauptwahl

grabung des Anſehens und des Gedeihens der Sparkaſſen

ganze 24 Stimmen mehr als der bisherige nationclliöerale Ver Heer und Flotte
treter Büfing und verdrängte infolgedeſſen den bisherigen
natlonalliberalen Abgeordneten aus der Stichwahl mit dem

Jm Monat Dezember war verſchiedentlich ſo auch in
Sozialdemokraten ob zu recht wird in den nächſten Tagen der SaaleZeitung einer geheimen Kabinettsorder
wohl die Wahlprüfungskommiſſion entſcheiden denn es liegt ein
ſehr ſorgfältig motivierter Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahl
vor Uebrigens find in dem doch nur ſehr wenig Handel und
Jnduſtrie anfweiſenden Mecklenburg Schwerin bei den letzten
Wahlen nur 32 Proz aller abgegebenen Stimmen auf die

des Kaiſers Erwähnung getan die ſich gegen die
Richter im Bilſe Prozeß gewendet haben ſollte weil
dieſe den Prozeß bis ins kleinſte Detail vor der Oeffentlich
keit verhandelt hatten Das Vorhandenſein einer ſolchen
Kabinettsorder wurde indes gleich darauf beſtritten und be

Kandidaten beider konſervativen Richtungen 5,5 Proz auf anti zweifelt zumal es auch mitden Erklärungen des Kriegsminiſters
agrariſche Nationalliberale 14,1 Proz auf Kandidaten der frei v Einem im Reichstage in kraſſem Widerſpruch geſtandenſinnigen Vereinigung 6,1 Proz auf ſolche der freiſinnigen Volks chstag ſſ ſp geſ
partei und 41,3 Proz auf Sozialdemokraten entfallen Demnach

hätte Wir erfahren jedoch jetzt aus zuverläſſigſter Quelle
müſſen doch wohl in Mecklenburg Schwerin bereits recht viele daß tatſächlich die erwähnte Kaiſerliche Kabi
landwirtſchaftliche Arbeiter ſozialdemokratiſch gewählt haben nettsorder ergangen und als geheim und ver
denn die Stimmen der Sozialdemokraten ſtammen nicht nur aus traulich den einzelnen Offizierkorps vorgeleſen
den Städten ſondern zum großen Teil aus den Gutsbezirken

Jm benachbarten Mecklenburg Strelitz
Sache nicht viel anders

Selbſt in der benachbarten Satrapie

liegt die
Dort haben die Konſervativen nach Ferrol in See gegangen

40,1 Proz die freiſinnige Vereinigung 25 Proz und die
Sozialdemokraten 34 Proz der abgegebenen Stimmen erhalten

Scheller dem

worden iſt
Das deutſche Schulſchiff Molike iſt von Genug

Verwaltung nnd Rechtspflege
Die Gewerbe Jnſpektionsaſpiranten haben einer ergangenen

Regiernngsbezirk Stralſund haben die Konſervativen Kabinettsorder zufolge fortan den Titel Gewerberefe ren
beider Schattierungen es auch noch nicht auf die Hälfte der ab da re die Gewerbeinſpektionsaſſiſtenten den Titel Gewerbe
gegebenen Stimmen gebracht es entfielen dort 20 Proz der aſſeſſoren zu führen
abgegebenen Stimmen auf Anhänger der freiſinnigen Wie dem Leipziger Aerzteverbande aus Köln gemeldet wird
Vereinigung 19 Proz anf ſolche der freiſinnigen Volkspartei ſind die von dem dortigen Regkernngspräſidenten mit dem Ver
und 17,4 Proz auf Sozialdemokraten während die beiden trauensausſchnuſſe der Kölner Aerzte getroffenen Ab
Konſervativen 48,3 Proz der geſamten Stimmen erhielten machungen durch den Handelsminiſter Möller ge
Aehnlich iſt das Stimmenverhältnis im Regierungsbezirk billigt
Stettin und nur der Regierungsbezirk Köslin
weiſt eine Mehrheit der Konfervativen und Antiſemiten auf

Parklamenkariſches

Die Kommiſſion für Beratung des Geſetzentwurfs über
mit welchen Mitteln dieſelbe erzielt iſt das haben ja die be die Kaufmannsgerichte und des Antrags Laitmann u Gen
kannten Vorgänge in Kolberg Köslin deutlich genug gezeigt trat geſtern in die ſachliche Beratung ein Auch die Anhänger
Herr Dröſcher hätte alſo alle Veranlaſſung gehabt etwas be der Vorlage in erſter Linie der Staatsſekretär Graf Poſa
ſcheidener aufzutreten zumal im ganzen Reiche für die Kon dowsky verbeblleu ſich nicht die ſchweren Bedenken gegen
ſervativen einſchließlich der Reichspartei erheblich weniger eine fortſchreitende Zerſplitterung der Rechtspflege
Stimmen abgegeben worden ſind als für die Nationalliberalen Sie betonten aber die Votwendigkeit dem vorhandenen Ve
und die Zahl
konſervativen nahezu erreicht

Der Militäretat in der Budzetkommiſſion

n ür e Vder freiſinnigen Stimmen die der deutſch dürfnis auf dem von der Vorlage betretenen Wege abzuhelfen
weil ſonſt eine erhebliche Verzögerung eintreten würde wenn
man den an ſich vorzuziehenden Weg einer Reform des Amts
gerichtsprozeſſes beſchreiten wollte Von ſeiten der freiſinnigen
Kommiſſionsmitglieder Vr Müller Meiningen und Dove

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet geſtern die fort wie des nationalliberalen Pr Semler wurden die Vorzüge
dauernden Ansgaben des Militäretats
Plenum von den einzelnen Parteien vorgeführt war kehrte in

der wieder das Zentrum betonte die Notwendigkeit abſoluter Sparſamkeit bei
dieſem Etat und brachte einen Antrag auf Sufrorng von 7
der ueun geforderten 8 Militärgerichtsſchreiberſtellen
ein der trotzdem Kriegsminiſter v Einem und Wirkl
Kriegsrat Wolff ſowie der Abg Graf v Oriola natl ſich
für die Bewilligung der in Summe geforderten 97 Militär
gerichtsſchreiberſtellen bei Diviſionskommandeuren uſw ſich ver
wendet hatten Annahme fand Dann war wieder von den
Soldatenmiß handlungen die Rede Ohne Diskuſſion
wurde ein zweiter Antrag des Zentrums nach der Begründung
durch den Abg Gröber h der zur Verhütung
namentlich der ſyſtematiſchen Sol e in gewiſſen

Was ſchon im einer Angliederung der Kanfmannsgerichte an die beſtehenden

Fällen die unnachſichtliche Strafverfolgung der für die Disziplinveraniwortlichen Vorgeſebten der an den Mißhandlungen

Amtsgerichte mit Entſchiedenheit hervorgehoben Ein von
Hr Semiler geſtellter Antrag die verbündeten Regierungen um
eine Vorlage zu erſuchen durch welche bei den Amtsgerichten
kaufmänniſche Schiedsgerichte eingerichtet werden welche eine
Beſchlennigung und Verbilligung des Verfahrens über Streitig
keiten ans dem Dienſt oder Lehrverhältniſſe zwiſchen Kanfleuten
einerſeits und ihren Handlungsgehilſen oder Handlungstehrliugen
andrerſeits ermöglichen, wurde nach längerer Diskuſſion gegen
die Stimmen der Abgg Dr Semler Dove Müller Meiningen
abgelehnt Die Beratung ſoll in der hächſten Sihung am
Donnerstag den 4 Februar fortgeſetzt werden

Arbeiterbewegnug
Die Amtshauptmannſchaft von Zwickaun und der Stadtrat

von Crimmitſchan haben das über Crimmitſchan verhängte
BVerſammlungsverbot geſtern aufgehoben

V



Kolonialeh
Jn Brüſſel iſt man wie die Frankfurter Zeilung ſchreibt

über die Abſichten die den König der Belgier nach Berlin
geführt haben weilt beſſer unterrichtet als man es bei uns warKönlg Leopold wird dem deutſchen Kaiſer in beweglichen Worten

eine kongoſtaatlichen Schmerzen geſchildert das gute Elhnver
nehmen beider Staaten gerühmt und eine Linderung ſeiner
Schmerzen ucgbrt haben Dieſe Linderung aber ſoll darin beſtehen
daß das Deutſche Reich dem Kongoſtaat das ſtrittige Kivu

überläßt Leopold hofft der Kaiſer der kein Kleinig
eitskrämer iſt und nicht viel herumhandelt werde ihm ſagen

Ob ich dir mit deinem Kongoſtaat helfen kann weiß ich nicht
aber da nimm zum Troſt jenen See und jenes Land um das
ſich unſere Diplomaten ſtreiten Und König Leopold wird ſich
auf billige Weiſe revanchieren und eine recht wohlwollende
Regelung der Anſprüche deutſcher Händler an den
Kongoſtaat in Ausſicht ſtellen Der Kivnſtreit iſt elwa
fünf Jahre alt Aeltere klare Verträge zwiſchen Deutſchland
und dem Kongoſiaat ſind durch jüngere unklare erſetzt worden
Die deutſchen kolonialen Kreiſe forderten und auf amtlichen
Karten kam das auch ſchon tellweiſe zum Ausdruck der See
müſſe zur Hälfte an Deutſch Oſtafrika fallen Der
kluge Leopold ſcheint das geahnt zu haben und hat der deutſchen
Diplomatie vorläufig dadurch einen Strich durch die Rechnung
zu machen verſucht daß er die Verhandlungen aufzuſchieben bat
da er ſich perſönlich mit dem Kaiſer über die Grenzfrage
auseinanderſetzen wolle Die deutſche Kolonialverwaltung hat
darauf einen en unternommen und dem Kaiſer
einen ausführlichen Bericht erſtattet in dem die An
ſprüche des Deutſchen Reiches auf die Oſthälfte des Kivu und
Vnlkangebietes dewieſen werden und vor einem zu weit gehenden
Entgegenkommen den Belgiern gegenüber gewarnt wird
Niemand weiß uer Stunde was aus der Sache wird und ob
die Beſorgnis der deutſchen Kolonialpolitiker berechtigt iſt daß
das Eingreifen des Königs Leopold zum Aufgeben des volks
und rinderreichen Ruanda führen könnte obwohl bisher
es als ſelbſtverſtändlich galt daß die Grenzfeſtſetzung im Kivu
gebiet durch die Priorität der Erforſchung und die natürlichen
Perhältniſſe bedingt ſein müſſe

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhans

6 Sitzung vom 25 Ja nugr 12 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Gebühren

der Medizinalbeamten
Vizepräſident Dr Porſch teilt mit daß der Kalſer die Glück

wünſche des Hauſes zum Geburtstage huldvollſt entgegen
genommen habe
Die Allgemeine Rechnung über den Staatshaushalt für das
Etatsjahr 1909 und die Rechnung von den Verwaltungs
Einnahmen und Ausgaben der Prenßiſchen Central
genoſſenſchaftskaſſe ſür dasſelbe Jahr wird der Rech
nungskommiſſion überwieſen ebenſo die Ueberſicht von
den Staats Einnahmen und Ausgaben für das Etatsjahr
1902 und die Ueberſicht von den Verwaltungs Einnahmen und
Ausgaben der Prenßiſchen Centralgenoſſenſchafts
kaſſe für dasſelbe Jahr

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend
die Verpflichtung zum Beſuche

ländlicher Fortbildungsſchulen
in der Provinz Heſſen Naſſau Nach dieſem Entwurf kann durch
ſtatutariſche Beſtimmung einer Gemeinde für die aus der Volks
ſchule entlaſſenen unter 18 Jahre alten männlichen Perſonen
für das Winterhalbjahr die Verpflichtung zum Beſuche
einer ländlichen Fortbildungsſchule begründet werden

Abg Schaffner ul erklärt dem Entwurf ſympathiſch gegen
überzuſtehen

Abg Cahensly begrüßt gleichfalls den Entwurf freundlich
hat aber im einzelnen noch Bedenken namentlich wünſcht er
eine Beſtimmung über die Erteilung des Religionsunter
richts Mit der Verweiſung an eine Kommiſſion iſt er ein
verſlanden

Nach längerer weiterer Debatte in der von mehreren Red
nern eine Ausdehnung des Entwurfs auch auf andere Provinzen
gewünſcht wird wird der Entwurf an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen Es folgt die erſte Beratung
des Geſetzentwurfs betreffend die Koſten der Prüfung und

Ueberwuchnug von gefährlichen elektriſchen Anlagen

Dampffäſſern Aufzügen und anderen gefährlichen Einrich
tungen Nach dem Entwurf ſind die Beſitzer ſolcher Anlagen
verpflichtet die benötigten Arbeitskräfte und Vorrichtungen für
die polizeilich vorgeſchriebene Prüfung und Ueberwachung der
Anlagen zu ſtellen und die Koſten der Prüfungen zu tragen

Abg Hirſch nl Bedenklich iſt daß der Entwurf die Be
fugniſſe der Polizei erweitert Jch beantrage den Geſetz
entwurf an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen
amit die Tragweite des Entwurfs gründlich geprüft werden
ann und mehrere im Entwurf enthaltene Unſtimmigkeiten be

ſeitigt werden können
Abg Kreitling frſ Vp erklärt im Prinzip mit dem Ent

wurf einverſtanden zu ſein Zurückweiſen müſſe er aber die in
der Begründung enthaltene Andentung als ob die Elektrizität
als Betriebskraft gefährlicher als andere Betriebskräfte ſet
Bei ordnungsmäßiger Handhabung ſei das Gegenteil der
Fall

Abg Vorſter frk meint man müſſe in ſolchen Fällen wo
die Berufsgenoſſenſchaften eine ausreichende Centrale ausübten
auf eine weitere polizeiliche Kontrolle verzichten Auch er iſi
für Kommiſſionsberatung

Abg Voſſe konſ teilt nicht die Anſicht daß dieſer Entwurf
die Befugniſſe der Polizei erweitere und iſt gleichfalls für
Kommiſſionsberatung

Ein Regiernngs Kommiſſar ſucht nachzuweiſen daß der Ent
wurf den Polizeibehörden kein neues Recht gewähre

o Luwwurf geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
galiedern

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung
des Geſetzentwurfs betr die ärztlichen Ehrengerichte

das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerztekammern
Kultusminiſter Dr Studt Die Vorlage will eine geſetzliche

Neuordnung des Umlagerechts der Aerztekammern herbeiführen
Nach dem Geſetz von 1899 wurden auch nicht praktizierende
Aerzte zu den Umlagen der Aerztekammern herangezogen Auf
die erhobene Beſchwerde wurden die Oberpräſidenten durch
Miniſterialerlaß veranlaßt darauf hinzuwirken daß nicht
praltizierende Aerzte mit höchſtens 50 Prozent der Beiträge der
übrigen Aerzte herangezogen oder von den Beiträgen ganz be
freit würden Die Aerztekammern ſind dieſen Vorlagen im all
gemeinen nachgekommen dennoch ſind aus dieſem Zuſtand neue
Beſchwerden erwachſen Deshalb macht ſich die vorliegende
geſetzliche Regelung notwendig wonach nicht praktizierende Aerzte
nach Abgabe einer ſchriftlichen Erklärung von der Beitragspflicht
befreit werden Der geſamte Jnhalt des Geſetzes hat die Zu
ſtimmung ſowohl der Aerztekammern wie des Aerztekammer
ausſchuſſes gefunden

Abg Dr Eckels nl beantragt Kommiſſionsberatung um zu
prüfen ob nicht die Erhebung von Zuſchlägen für Einkommen
ſtener neben den feſten Beiträgen wie dies von einer Kammer
eingeführt ſei für unzuläſſig erklärt werden müſſe

Abg Wellſtein Zir kritt ebenfalls für Kommiſſionsbe

e De Wetter halt Wbiigg Dr Mertens ul es an ſich zwar für richtig danur das ärztliche Einkommen als ſolches der Bee ikhe

niſſe dürfte er

Geunde gelegt werde hält aber die Zuſchläge aus der Ein
kommenſteuer wie ſie von der Aerztekammer für Berlin
Brandenburg erhoben werden für nicht gerade bedenklich well
ſie geringfügig ſeien und dem ärztlichen Proletariat zu gutekämen Dnerhin werde man die Frage noch in der Kommiſſion
erwägen müſſen

Abg Caſſel frſ Vp ſieht die Vorlage als eine Verbeſſerung
des geltenden Rechts an und hofft daß ſie zu einem geſetz
geberiſchen Erſolge führen werde

Frt Dr Friedberg ul iſt der Anſicht daß bei dem Umlage
verfahren nach der Einkommenſteuer wenigſtens ein
Reklamationsrecht gegeben werden müſſe wobei der mit
anderem Einkommen herangezogene Arzt Gelegenheit habe ſein
rein J Einkommen zu deklarieren

Der Entwurf geht an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs
betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes über

die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten
Kullusminiſter Studt Der Entwurf hat das Haus ſchon im

vorigen Vor beſchäftigt und auch in der Kommiſſion eine ein
gehende Beratung gefunden Leider iſt ſeine Verabſchiedung
durch den Schluß der Seſſion nicht mehr ermöglicht worden
Die Regierung hofft daß er jetzt um ſo bereitwilliger Annahme
finden wird als ſie den Wünſchen des Hauſes die in der
Kommiſſion geäußert wurden in entgegenkommender Weiſe
Rechnung Cur e hat und als die Finanzverwaltung einen
erheblichen Teil der Koſten auf den Staat übernommen
und dadurch die Gemeinden entlaſtet hat Ueber die Not
wendigkeit eines ſolchen Geſetzes dürfte kein Zweifel beſtehen
denn das Regulativ von 1837 das bisher in Geltung war hat
ſich doch im Laufe der Zeit als unzureichend erwieſen nicht nur
infolge der Zunahme des Verkehrs und der Fortſchritte der
ärztlichen Wiſſenſchaft ſondern weil in jenem Regulativ gewiſſe
Krankheiten z B die Genickſtarre und die Diphtheritis
gar nicht vorgeſehen ſind Jm Wege der polizeilichen Ver
ordnung laſſen ſich dieſe Lücken nicht beſeitigen da dies von der
Rechtſprechung als unzuläſſig erklärt worden iſt Es muß alſo
der Weg des Geſetzes beſchritten werden Der Entwurf
ſchließt ſich eng an die vorhandenen Reichsgeſetze an Beſorg

nicht zu erwecken geeignet ſein da unſere
Sanitäts und Kreisbehörden vollkommenes Vertrauen verdienen
Jch erinnere nur daran mit welcher Schnelligkeit und Opfer
willigkeit die Saniernng der einzelnen Ortſchaften in den
ſchleſiſchen Ueberſchwemmungsgebieten erſolgt iſt
Jch möchte bei dieſer Gelegenheit auch gleichzeitig auf den neuen
Geſetzentwurf betrefſend die Gebühren der Kreisärzte
hinweiſen und hoffe daß durch die Annahme dieſer beiden Ent
würſe und der eben behandelten Novelle zum Geſetz über die
ärzlichen Ehrengerichte die Berufsfreudigkeit unſerer
Aerzte noch weiter gehoben werden wird

Abg v Kölichen konſ hofft daß ſich dem Geſetzentwurf bei
der erneuten Kommiſſionsberatung nur noch wenlge Bedenken
entgegenſtellen werden An dem zu erſtrebenden Ziele ſei man
freilich mit dieſem Entwurfe noch nicht Die finanzielle Be
laſtung der Gemeinden durch das Geſetz ſei auch jetzt noch zu
groß man müſſe doch auf die leiſtungsunfähigen Gemeinden
Rückſicht nehmen Auch die Ausführung des Geſetzes ſeine
Handhabung durch die Polizeiorgane ſei zu ſchwierig die Kom
miſſion müſſe eine praktiſchere Methode ausfindig machen Er
beantrage Ueberweiſung an eine Konnniſſion von 21 Mitgliedern
Beifall rechts
Miniſter Studt teilt mit daß es in ſeiner Abſicht liegt für

die Organe der Polizeiverwaltung Anweiſungeen zur Hand
habung des Geſetzes ausarbeiten zu laſſen
Abg Dr Ruegenberg Ztr Dem Antrag auf Kommiſſions

beratung ſchließe ich mich an Das jetzige Regulativ iſt ver
altet es berückſichtigt nicht den Fortſchritt der Wiſſenſchaſt
Jn den Beſtimmungen über die Entſchädigungen erblicke ich eine
erzieheriſche Wirkung doch iſt es zu bedauern daß der Kreisarzt
keine Exektutive hat Die Hauptkontroverſe wird ja die Koſten
frage bilden Dem Staat alle Koſten aufzuerlegen würde ich
für ſchädkich halten denn man würde daun das herbeiführen
was man vermeiden will nämlich ungemeſſene An
ſprüche an den Staat zu ſtellen Allerdings muß zweifels
ohne begrenzt werden was Sache der Landespolizei und was
Sache der Ortspolizei iſt Auch wird es ſich fragen ob wir
nicht einen anderen Verteilungsmodus zu wählen haben Beifall
im Zentrum

Abg Dr Mertens natl Jn einer Reihe von Punkten hat
die Staatsregierung unſeren Wünſchen nicht entſprochen So
dürfte z B die Unterſuchung von Diphtherie und Scharlach
durch die beamteten Aerzte nicht nur den letzteren übermäßige
Laſten auferlegen ſondern auch der Staatskaſſe zu hohe Koſten
machen Auch habe ich Bedenken ob nicht der Zwang bei
Leichenunteruchnngen eine Sektion zu machen
unangenehm empfunden werden wird Die in dem Geſetz ent
haltenen Schutzmaßregeln ſcheinen ſchlimmer zu ſein als ſie in
Wirklichkeit ſind Es wird ja immer nur das Höchſtmaß deſſen
angegeben was gefordert werden kann was aber nicht jedes
mal angeordnet werden muß Die perſönlichen Entſchädigungen
ſind auf Wunſch der Kommiſſion geſtrichen worden Auch die
ſachlichen Entſchädvigungen ſind in der Weiſe abgeändert daß ſie
nur bei armen Leuten gezahlt werden Bei zahlungsfähigen
Perſonen würde ich eine Gebühr für die ausgeführte Desinfektion
für richtig halten Jn betreff der Koſten iſt uns die Regierung
allerdings entgegengekommen Sie hat mit Recht eine Verteilung
der Koſten auf den Staat Kreis und Gemeinde herbeigeführt
Dieſe Beſtimmung bezieht ſich aber nur auf die Koſten die zur
Zeit einer Seuche entſtehen nicht auf diejenigen die in der
ſeuchenfreien Zeit zu decken ſind Wenn der Staat ſich auch an
dieſen Koſten in gleicher Weiſe beteiligte dann würde ich für
meine Perſon mit dem Geſetz wohl übereinſtimmen können

Abg Dr Jderhoß Meine Freunde erkennen das Be
dürfnis nach einem ſolchen Geſetz an und werden alles tun um
den Entwurf zu verabſchieden Wir ſind der Regierung dankbar
daß ſie den Wünſchen des Hauſes ſo weit entgegengekommen iſt
wir bedauern aber daß ſie unſeren Wünſchen hinſichtlich des
Beſchwerdeweges keine Folge gegeben hat Es muß geſetzlich
feſtgelegt werden welche Maßnahmen Sache der Landespolizei
und welche Sache der Ortspolizei ſind Bezüglich der Koſten
freiheit bleibt die Vorlage zurück hinter dem was das Reichs
geſetz verſprochen hat Ich hoffe hier auf Entgegenkommen der
Regierung damit das Geſetz daran nicht ſcheitert

Abg Fiſchbeck fr Vp Wir begrüßen es daß wir wenigſtens
für Preußen ein Ausführungsgeſetz erhalten Wir wünſchen wie
wir das bereits im Rielchstag betont haben daß die obli
atoriſche Leichenſchau überall eingeführt wird einAniang damit iſt ja in dieſem Geſetz wenigſtens für einige Fälle

gemacht Allerdings wäre es beſſer im Zeitalter der Frei
zügigkelt alle dieſe Fragen von Reichs wegen zu regeln Bei
dieſer Gelegenheit richte ich an die Regierung die dringende
Biite alles zu tun was in ihren Kräften ſteht um die
Wurmkrankheit zu bekämpfen Auſ weitere Einzelheiten
gehe ich nicht ein Wir ſind mit der Kommiſſionsberatung ein
verſtanden und hoffen daß ein die Volksgeſundheit förder es
Geſetz zuſtande kommt Beifall

Abg v Savignh Zentr ſtimmt im allgemeinen der Vorlage
zu erhebt jedoch gegen einzelne Beſtimmungen Bedenken Jns
beſondere halte er die Beſchränkungen bei Kehlkopf und
Lungentuberkuloſe für zwecklos und zu weit gehend
Notwendlg ſei die Anzeigepflicht bei Wurmkrankheit Möge auch
die Regierung den Grundſatz befolgen daß die Bekämpfung der
Volkskrankheiten in erſter Linie Sache des Staates ſei

Hiermit ſchließt die Debatte Die Tagesordnung iſt erſchöpſt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Etat der Domänen
verwaltung Forſtelat

Schluß gegen 4 Uhr

Kuskand
Japan und Rußland

Jm Gegenſatz zu allen anderen engliſchen Berichtejetzt die Times ein aus Khailar datliertes Zeche tse

beſonders nach Oſtaſien entſandten ortſpondenten der ſoeben einen Teil der Strecke auf de
ſibrriſchen 3 r hat das gar nicht zu den Älar er
nachrichten paßt die das Blatt ſonſt während der letzten Woche
veröffentlicht bat der Korreſpondent ſagt nämlich er bat
öſtlich des Baikal Sees bis an die Grenze der Mandſchurei
nichts bemerkt was irgendwie auf Kriegsvorbereltunge
ſchließen laſſen konnte ruſſiſche und ausländiſche Handels
reiſende gingen ihren Geſchäften überall wie gewöhnllſch nach
und gäben den üblichen nenn oder zwölfmonatlichen Kredit fur
Waren die demnächſt abzuliefern ſelen Aus guter Quelle wig
der Korreſpondent wiſſen daß ſeit dem letzten Juni nicht mehr
als böchſtens 15,000 Mann aller Waffen nach dem Oſten be
fördert worden ſeien 7 und viele von dieſen ſollen Leute ge
weſen ſein die die gewöhnliche Ablöſung der Regimenter
bildeten die im fernen Oſten ſtationiert ſind Mehrere
tauſend ansgediente Soldaten ſeien ebenfalls auf der Vahn
wieder nach dem Weſten befördert worden Wahrſchelnlſch
würden die Streitkräfte im fernen Oſten ſeitens der Ruſſen um
12 bis 15 Vataillone verſtärkt worden ſein jedes Bataillon zu
1000 Mann gerechnet Jn der Beſprechung der Lage n
leitender Stelle vermeidet das Blatt leider jedes Eingehen auf
dieſe Meldung ſondern es werden die gewöhnlichen Vorwürfe
gegen Rußland erhoben und von neuem darauf hingewieſen
daß Japan ſich in einer Art Selbſtverteidigung befinde
während Rußland wenn es zum Krieg kommen ſollte einen
Angriffskrieg führen würde für den es nach Anſicht der
Times keinerlei Entſchuldigung geben würde

Anf dem Schuldkonto des Erzbiſchofs Kohn
auf deſſen Abſetzung das Kardinalskollegium drängt ſpielt die
Anſchuldigung eine Haupt Rolle daß er den Verfaſſer einer
anonymen Schmähſchrift gegen ihn durch das Anſinnen
feſtzuſtellen geſucht habe der darüber unterrichtete eigene Beicht
vater des Erzbiſchofs ſolle das Beichtgeheimnis brechen Darin
ſoll nach Nachrichten des Wiener Vaterland und der Olmützer
Zeitung Kohn das Opfer einer Jntrigue geworden ſein
Dr Kattus als erzbiſchöflicher Juſtizreferent gab nach dieſen
Blättern die Erklärung ab die Kongregation der Jnquiſition
habe bereits im September 1903 entſchieden daß auf ſeiten des
Erzbiſchoſs eine Verleitung zum Bruche des Beichtgeheimniſſes
nicht vorliege wohl aber ſei konſtatiert worden daß ein
raffiniertes Attentat gegen den Oberhirten durch Mißbrauch des
Bußſakramentes verübt wurde und daß hierfür ein corpus delieti
und ein beeideter Augen und Ohrenzeuge vorhanden ſei Ferner
ſei erwieſen daß in den Konſiſtorialakten die nach Rom
geſchickt ſind Fälſchungen vorgenommen würden Ferner
liegen über zwei Telegramme des Rectus die vom Brünner
Telegraphenamt ausgefolgt wurden zwei amtliche Gutachten vor
die den Pfarrer Ocſaſek als den Schreiber bezeichnen Pfarrer
Oeſaſek war als Verfaſſer der Schmäbhſchrift verdächtigt Jn
dem Telegramm an ſeinen Beichtvater, das Kohn vom
Telegraphenamte zurückforderte ſollte ebenfalls der Verfaſſer
genannt ſein Red Endlich ſeien Aufrufe an den Klerus der
Olmützer Diözeſe erſolgt in Rom die Abſetzung des Erzbiſchofs
zu verlangen und dieſe ſeien mit gefälſchten Unter
ſchriften an die Kongregation nach Rom geſchickt worden
Die Nachrichten bedürfen noch der Beſtätigung

OeſterreichUngarn
Aus Anlaß der hentigen Wiederkehr des Todestages des

Kronprinzen Rudolf legte geſtern nachmittag der deutſche
Botſchafter Graf v Wedel im Auſtrage des Kaiſers
Wilhelm einen Kranz am Sarge des Verblichenen nieder

Jtnlien
Gegenüber einer Meldung des Londoner Daily Telegraph

daß Jtalien darauf beſtehe eine Konzeſſion für Gold
minen in Korea zu erhalten erklärt die Tribuna Italien
habe allerdings im April 1903 eine ſolche Konzeſſion nach
geſucht Nachdem jedoch Koreg kürzlich geantwortet habe es
ſcheine ihm nicht zweckmäßig unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen auf irgend ein Konzeſſionsgeſuch einzugehen ſei Jtalien
von ſeinem Verlangen zurückgetreten

Spanien
Der Miniſterpräſident Maura bezeichnete das Gerücht von

einer Miniſterkriſe als unrichtig Wenn der Kriegsminiſter
Linares gezwungen geweſen wäre ſein Abſchiedsgeſuch
einzureichen um einen Zweikampf auszufechten ſo
würde ſein Rücktritt keine politiſche Bedeutung gehabt haben
Politiſche Schwierigkeiten beſtänden überdies nicht Die
Meinungsverſchiedenheilen zwiſchen dem Kriegsminiſter
und dem Deputierten Sortano ſind beigelegt die teilweiſe
Miniſterkriſis iſt infolgedeſſen vertagt

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 29 Jan

Wegen Betrugs angeklagt war der Agent und Reſtauratenr
Richard Hoffmann hier Es wurde ihm zur Laſt gelegt im
Frühjahr 1902 in Halle den Reſtaurateur Ernſt Lorenz aus
Weſtfalen beim Verkauf der Reſtauration Zum heitern Blick
Delitzſcherſtraße 23 betrogen zu haben Zur Verhandlung hatte
ſich eine große Zuſchauermenge eingefunden Der Angeklagte
ſtellte in Abrede den Käufer Lorenz übervorteilt zu haben und
erklärte bei Abſchluß des Kaufvertrages im Frühjabr 1902 habe
er Lorenz den Bierumſatz richtig angegeben Jn der Verkanfs
anzeige habe er allerdings den monatlichen Biernmſatz mit
20 Hektoliter angegeben und ebenſo in dem an Lorenz gerichteten
Briefe Das ſei aber bloß aus Jrrtum geſchehen und die
Annonce ſei von dem Bierpächter Richter verfaßt worden der
die Angabe nach dem im Jahre 1888 erzielten Bierumſatz ge
macht habe Den auf 3000 M feſtgeſetzten Kauſpreis für das
Inventar erklärte der Angeklagte für angemeſſen Nach Sach
derſtändigen Gutachten wurde der Kaufpreis von 3000 M für
nicht angemeſſen bezeichnet und auf höchſtens 1500 M be
rechnet Als unrichtig ergab ſich daß der monatliche Bier
umfatz 20 Hekloliter betragen und daß Hoffmann für ein
Hektoliter Bier bloß 16 M bezahlt hatte Durchſchnittlich wurden
von ihm monatlich nur 12 13 Hektoliter umgeſetzt und er hatte
16,50 M für ein Hektoliter bezahlt Agenten betreiben
in Halle mit dem Verkauf kleiner Reſtau rationen
ein flottes Geſchäft Durch Aunoncen wurden Reflektanten
von auswärts hierher gelockt um ſich hinterher getänſcht zu
ſehen So war es auch Lorenz ergangen der anfangs höchſtens
8 bis 10 Hektoliter Bier monatlich umgeſetzt ſpäter vo
weniger weshalb er auf Verkauf der Reſtauration bedacht
geweſen Er hatte ſie für 2200 Mark veräußert einem Agenten
300 Mark zahlen und ſonſt noch an Unkoſten ungefähr 100 Mar
aufwenden müſſen Der Staatsanwalt beantragte 6 Moanee
Gefängnis Der Verteidiger Jordan plaidierte für reiſ sſprechung Das Gericht erkannte auf Freiſprechung d
Angeklagten weil nicht erwieſen daß er ſich einen rechts
wid rigen Vermögensvorteil verſchafft habe ſtavDie Arbeiter Ludwig Lene Franz Niemann und Gu
Dunſe ſowie die Handelsfrau Antonie Ullrich und der S
nicht 18 Jahre alte Arbeiter Paul Kraft Sohn der r
Ullrich aus erſter Ehe wurden beſchuldigt in der Nacht zum 12Nov
v J dem16 ine und 4 Enten dann Leie und Dunſe am Abend deabrikaufſeher Griebel in Oppin einen Handwogui



in Halle dem Barimeiſter Lohenſen 8 GänſePovemxef e hrgdet n baben Frau Ullrich hat das
Hub ne gekaſift Die Angeklagten waren Agindia Frau

Geſto 76 das Geſlügel verkanft Sie ſollte ſich der gewohn
ind gewerbemäßigen Hehlerei ſchubig gemacht haben was

ben nicht als erwieſen ergchtet wurde Dos Urteil lautete
jedo Antrage des Staatsanwalts gemäß gegen Lene auf 1 Jahr
dem mate Gefängnis gegen Niemann auf 6 Mongte gegen
6 i auf 2 Wochen gegen Frau Ullrich auf 3 Monate Ge
Krois Dunſe wurde mit Rückſicht auf ſeine erheblichen Vor
Maſen zu 1 Jahre 6 Monaten Zucht haus verurteilt der
Fran örläuſige Entlaſſung angeordnet
ren Majeſtätsbeleidigung hatte ſich zu ver

vorten Robert Fette Redakteur vom Volksblalt in Halle
v Beleidigung ſollte enthalten ſein in einer im Volksblatt
Die 904 vom 2 Sept 1903 unter Vermiſchtes gebrachten
Nachricht Unter der Ueberſchrift Ein angeblicher Sohn des
gaiſers Friedrich wurde berichtet über Aeußerungen eines in
jnem wiener Krankenhauſe verſtorbenen Mannes Die Verhandlung

Made unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Der An
ellogte erklärte er habe die Notiz aus einer anderen Zeitung

entnommen und nichts Verfängliches darin geſunden Das
Gericht erkannte gemäß dem Antrage des Verteidigers Rechts
anwalt W Herzſeld anf Freiſprechung des Angeklagten

K Erfurt 29 Jan Wem gehört der Rote Adler
ſden Dieſe Frage beſchäftigte am Freitag das hieſigeiboſfengericht Bei Gelegenheit einer am 10 Dezember v J

n der Wohnung des Eiſenbahnarbeiters Wilhelm Helbing n
Erfurt vorgenommene Suchung es waren nämlich auf dem
Güterbahnhofe verſchiedene Diebſtähle ausgeführt worden
ſand der ſuchende Beamte in einem Schubſache einen im Etni

ſich befindenden Roten Adlerorden vor Helbing behauptete
dieſen im September auf der Bahnboſſtraße gefunden zu haben
Trotz mehrfacher amllicher Bekanntmachungen meldete ſich bis
heute der Eigentümer nicht Der wegen Funddiebſtahls heute
vor Gericht ſtehende Helbing brachte eine eigentümliche Ent
ſchuldigung für ſeine Handlungeweiſe vor Er habe im Jahre
jes9 ſeine Rettungsmedaille verloren und auch nicht wieder
bekommen Da ſei ihm denn der Tauſch mit dem
Roten Adlerorden ein angenehmer Das Urteil
lautete auf 1 Woche Geſängnis Der Orden wird an die
General Ordenskommiſſion zurückgegeben

Provinzialnachrichten

Eisleben 29 Jan Fortbildungsſchule Termin
Zum J April wird in vielen Orten der Mansfelder Gewerk
ſchaſt in Dörfern und Städten auf Veranlaſſung der Direktion
für die jnngen Bergleute im Alter von 14 18 Jahren eine Fort
bildungsſchnle eröffnet welche durch den Rektor Storbeck von
hier geleitet wird Jn unſerer Stadt werden 12 Klaſſen mit je
40 Schülern gebildet Mit Vertretern der St Andreas und
der Petrigemeinde verhandelte heute Konſiſtorialrat Genſen aus
Magdeburg zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen beiden Kirchen
gemeinden Eine weitere Verhandlung erfolgte auch mit dem
Gemeindekirchenrat von St Annen wegen der endgültigen
Regulierung der Organiſten und Küſſterſtelle

S GHettſtedt 29 Jan Am Grabe eines ſeiner
Kinder erhängt hat ſich heute mittag 12 Uhr auf dem
älteſten Friedhoſe hierſelbſt an einer Trauereſche der 74 jährige
Renten Empfänger Karl Kaiſer Nahrungsſorgen ſind die
Veranlaſſung zu der bedauernswerten Tat

Magdeburg 29 Jan Zum Unglücksfall auf der
Zitadelle ſchreibt die Magd Ztg Das in unſerer Stadt
erbreitete Gerücht daß der Kanonier Mahle von der 8 Komp
des hieſigen Fußartillerie Regiments ſeinen Verletzungen die er
bei der Exploſion einer Kartuſche an Kaiſersgeburtstag auf der
Zitadelle erhalten hat erlegen iſt hat ſich glücklicherweiſe nicht
beſtätigt Wie wir an maßgebender Stelle erſahren iſt dem
bedauernswerten Manne zwar der rechte Unterarm abgenommen
worden doch iſt die Operation gut von ſtatten gegangen und
es liegt eine Lebensgefahr wenn nicht außergewöhnliche Um
ſtände dazwiſchentreten nicht mehr vor Die Verletzungen im
Geſicht ſind unerheblich auch hat er ſein Augenlicht nicht ver
loxen Die beiden anderen Soldaten die bei der Exploſion
noch verletzt wurden konnten das Krankenbett bereits wieder
verlaſſen

Stendal 29 Jan Kaiſerpreis Durch Kabinetsorder
zit dem Leutnant Kurt v Goßler jetzt zum zweiten Male der
Kaiferpreis für die beſten Leiſtungen beim Dauerritt innerhalb
des 4 Armeekorps zugeſprochen worden

O Genthiu 29 Jan Diebſtahl Vergangene Nacht wurde

nürich T Monat als verbüßt in Abrechnung gebracht und F

hieſigen Güterbahnhoſs verübt Dem Diebe der Schreibpulte

Geldbetrag in die Hände
Müblbanſen i Th 29 Jan Mitteldeutſches Bundes

e ßen Die Vorarbeiten zu dem in der Zeit vom 19 bis
6 Juni hier ſtattfindenden 21 Mitteldeuſſchen Bundesſchießen

elſrig gefördert Die Planierung des Feſiplatzes iſt
ereits in Angriff genommen Wie beim Deutſchen Bundes

ſchießen in Hannover werden zwei Webhrmannsſcheiben auf
geſtellt Auch eine Feſimünze ſoll geprägt werden Die eine
Seite zeigt das Stadtbiid mit dem Frauentor und den vielen
Türmen der Stadt von Weſten aus geſehen ſowie die Umſchriſt
z00jähriges Kleinodsjnbiläum der Bürgerſchützenkompagnie und
21 Mitteldeutſches Bundesſchießen vom 19 bis 26 Juni Auf
der Rückſeite iſt je ein Schütze aus den Jahren 1404 und 1904
dargeſtellt die ein altertümliches Stadtwappen überliefert durch
ein altes im Beſitze der Stadt befindliches Klelnod halten
Die Münze erhält die Größe eines Fünfmarkſtückes und wird
aus Silber hergeſtellt Die Erinnerungsbecher tragen die
Stadtanſicht und eine auf das Feſt bezügliche Jnſchriſt Schau
ſteller haben ſich zu sugliche Jnſchrifgemeldet ſich zu dem Feſte bereits in großer Zahl an

E Jlbeisgehofen bei Erſurt 29 Jan Meſſerheld Ein
recht renitenter Burſche iſt der Geſelle des hieſigen Bäckermciſters
Karl Meyer Als der Meiſter dem Geſellen Vorhalinngen über
eine Ungehörigkeit machte zog dieſer ſein Meſſer und verſetzte
Herrn M einen Stich welcher die Naſe durchbohrte Der ge
fährliche Meſſerheld würde verhaftet

Vom Brocken 29 Jan Witterungsbericht Am
Mittwoch und Donnerstag hatten wir auf dem Brocken völlig
klares Wetter und ſehr gute Fernſicht An beiden Tagen waren
faſt ſtändig der Kyffhänſer und die höchſten Spitzen des Thüringer
waldes beſonders der Jnſelsberg ſichtbar während am Morgen
und Abend ſtarke Dunſiſchichten am Horizont lagerten und die
Fernficht ſchränkten Die Sonne die mößigen Temperaturen
vor allen Dingen aber die äußerſt trockene Luft räumten elwas
mit der Schneedecke auf Der in den letzten Tagen wehende
ſchwache Südweſt Wind ging geſtern abend in ſtürmiſchen Süd
weſt über der auch beute vormittag mit faſt gleichbleibender
Heftigkeit in einzelnen Böen über den Brocken hinwegfegte Vei
fallendem Barometer iſt ſeit heute früh der Brockengipfel in
dichten Nebel gehüllt Das Thermomeler zeigte geſtern vor
mittag 1,0 Grad heute früh 4,2 Grad Celſins Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

e Nicmburg 28 Jan Bahnhofserweiterung Der
bie ſige Bahnhof wird jetzt inſofern eine Erweiterung erfahren
als ein neuer Schienenſtrang bis nach dem benachbarten Orte
Eismannsdorf hin angelegt werden wird Aus dieſem Grunde
hat auch die Geſellſchaft welche neuerdings die bekannten
Porphyrbrüche an dem nahen Schwarzen Berge von dem bis
herigen Pächter Dittmann in Halle a S übernommen hat
bereits einen Kleinbahnſchienenſtrang von den vorerwähnten
Steinbrüchen bis in die Nähe von Eismannsdorf angelegt um
durch den neuen Schienenweg mit der Station Niemberg Ver
bindung zu haben da der Bruch alljährlich viel Tauſende von
Fuhren Eiſenbahnknack liefert

Jljenburg 29 Jan Eine Selbſtfahrer Verſuchs
truppe vom Eiſenbahnregiment mit Automobilen Laſtwagen
und Rädern werd 14 Tage lang von hier aus Verſuchsfahrten
in den Harz unternehinen um zu erproben wie ſich die Fahr
zeuge bei Schnee und Eis im Gebirge bewähren

Jeng 29 Jan Gymnaſialdirektor Richter Der
Gründer und bisherige Direktor des hieſigen Gymnaſiums Herr
Geh Hofrat Prof Dr Guſtav Richter iſt hier nach längerem
Leiden geſtern verſchieden Jn ihm iſt ein ausgezeichneter Päda
goge und wiſſenſchaſtlich vielbetätigter Mann dahingegangen der
nicht nur in Fachkreiſen die angeſehenſte Stellung einnahm
ſondern auch im allgemeinen Leben ſich reiche Verdienſte er
worben hat Es ſei als Beiſpiel nur an ſeine Tätigkeit für die
Lutherfeſtſpiele erinnert Geh Hofrat Richter ſtammte aus
Naumburg wo er das Gymnaſinm abſolvierte er ſtudierte
in Jena und Vonn und hat bis zur Gründung des Gymnaſiums
in Jena in Poſen Pforta und Weimar ſeine Lehrtätigkeit
ausgeübt

Dresden 29 Jan Herausforderung eines Vor
geſetzten Zu der bekannten Affäre des Obe rforſtmeiſters
Klette gegen den Oberforſtmeiſter Müller welche
dazu führte daß letzterer im Disziplinarverfahren wegen Heraus
forderung eines Vorgeſetzten zum Zweikampf ohne Penſion des
Dienſtes entlaſſen erſterer nach Marienberg verſetzt und an
ſeine Stelle in Dresden Oberforſtmeiſter Schulze bisher Direktor
der Forſteinrichtungsanſtalt berufen wurde wird der Dresd

e in Einbruch durch das Fenſter an der Abfertigungsſtelle des

Räumungs Kusverkauf
Der grosse

und Schränke erbrochen hatte fiel glücklicherweiſe nur ein kleiner Off ſerſtmeiſters Klette dahin unter den Forſibeamten und im
ffizierköorps der dortigen Garniſon große Erregung hervor

geruſen die ſchließlich in einer Vorſiellung an das königüche
nenzniniſterinm Ausdruck geſunden hat in welcher die geamten Linien und Reſerveoſfzlere erklärt haben ſollen daß ſie

mit Herrn Klette welcher dem Zweikampf mit einem Kameraden
ausgewichen ſei nicht verkehren könnten und ihn überhaupt auf
der Straße nicht grüßen würden Auf dieſe Vorſtellung hat nun
das Finanzminiſſerinm die Verſetzung des Kerrn Klette nach
Marienberg zurückgenommen derſelbe wird alſo ſeine Stelle in

Dresden behalten ſo daß der Oberforſtmeiſter Schulze in dieſe
Stelle nicht einrücken kann Oberſorſtmeiſter Schulze ſoll deshalb
jetzt ſeine Penſionierung beantragt haben Die Forſtverwaltmug
Sachſens würde in ihm einen ihrer hervorragendſten Fachmänner
verlieren Das Blatt bemerkt hierzu Wir müſſen die Ver
antwortung für obige Mitteilung unſerem Gewährsmann über
laſſen der indes erklärt für die Richtigkeit derſelben ein
zuſtehen

Dresden 29 Jan Typhusverdächtig Auf
gierüſckt Das Dresdner Jonrnal meldet der Sächſ
Arbeiterztg vom 21 Januar befindet ſich eine Notiz näch der
das Gerücht im Umlauf iſt daß in der Jägerkaſerne eine an
ſteckende Krankheit ansgebrochen ſei welche die Bewohner der
Umgegend in Erregung ſetze zumal Krankenwagen unter anf
fallenden Umſtänden dieſer Tage dort verkehrt hätten Nach
den an zuſtändiger Stelle eingeholten Erkundigungen iſt der
Geſundbeitszuſtand beim 2 Jägerbatgillon Nr 13 forigeſeßt
gut nur am 15 d M iſt ein Jäger der um Weihnachten nach
Löbtan beurlaubt war unter typhusverdächtigen Erſcheinungen
erkrankt und wie üblich mittels Krankenwagens nach dem
Garniſonlazarett gebracht worden Weitere ähnliche Er
krankungen ſind bisher wicht aufgetreten Die uinjaſſendſſen
Desinfektlonsmaßregeln ſind ſoſort getroffen worden Das
hänfige Erſcheinen des Krankenwagens vor der Jägerkaſerne
iſt daranf zurückzuſühren daß öſters auch leichte Kranke aus
der Jägerkaſerne der weiten Entfernung wegen mit dem
Krankenwagen nach dem Ganiſonlazarett überführt werden
Seit einigen Tagen iſt der bisherige Mitinhaber der Firma
Nierth Co Bernhard Max Nierth Konſervenfabrik Fleiſch
waren Delikateſſen und Mineralwaſſer Großhandlung unter
Milnahme einer bedeutenden Barſumme verſchwunden ſodaß
ſich der Sozins gezwungen ſah den Konkurs anzumelden
Nierth ſoll nach den Dr Nachr nicht nur umſfangreiche
Wechſelfälſchungen vorgenommen haben ſondern hat auch ſeine
zahlreichen Freunde und Bekannten die ihm Gefälligkeits
akzepte gegeben haben empfindlichen Schaden zugefügt Unter
den Geſchädigten werden auch zwei hieſige Banken genannt
Nierth wird bereits ſieckbrieflich verfolgt

h

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten z

31 Januar Volkig teils heiter milde Nebel
1 Februar Kälter wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe

RNiederſchläge Nebel
2 Februar Nahe Null meiſt bedeckt Niederſchläge

teils klar Windig
3 Februar Wolkig mit Sonnenſchein normal Strich

weiſe feucht

Meteorologiſche Stalion zu Haſße
2 S

29 Januar 30 JanuarUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mnrg

Baromeler Millimeter 758 ,6 758,2

e er s r Sn tigke e 3 qWind J S 1Maximum der Temperainr am 29 Jauuar 12 0
Minlmum in der Nacht vom 29 Januar zum 30 Januar 0,1 O
Nlederſchläge am 30 Jannar 7 Uhr morgens 2,3 mw

mr
unübertroffene Schönheits und Gesunöheits Seife viel tausendſfach be
währt Aerztlich empfohlene Kinder Seife einzig in ihrer Art Stück50 Pf in Apotheken Drogerien u Parftimerien wie auch das nicht fettende
Myrrholia Glycerio Erfolg Weisse zarte Hände reiner schöner Teint

Ztg geſchrieben Jn Marienberg hat die Verſetzung des Ober Beste Haut Pfege Mittel

W r cl vis Somaa ben en G Pebruar g C ſortgesetzt
Kleiderstoſte

Seidenstoffe
Damenputz

Konfektion
Gardinen un

Damen Wäsche

sind z gauz besonders

S billigen Preisen S
zum Verkauf gestellt

Enorm billige Preise in allen Arkikeln

J S

Walle a 9 heschäftshans J Lewin
Marktplatz 2 u 8



Montag den I Nebruar und folgende Tage

Total Kusverkauf
wegen gänzlicher Auflösung meiner Modewaren Handlung

Jacketts Paletots Gapes olegante fertige Kleider elegante seidene und wollene Blusen
Kostümröcke Jackettkleider Morgenröcke Matinees Vnterröcke wollone Kleiderstoffe für

Jackeitt und Taillenkleider Seidenstoffe für Roben und Blusen Ballstoffe Waschstoffe

meist bis Zur Hälfte des Wertes zum Verkauf
Jede Fame weiss

dass ich nur beste gediegenste Stoffe und nur die elegantesten vornehmsten Facons in Konfektion führe und ist es deshabunbedingt lohnend meinen Total Ausverkauf zu besuchen
Bei grösseren nkänfen gebe ich Seidenreste für Besätze Krawatten oder Pompadours gratis

Die Anfertigang von Damenkleidern uach Mass wird bis auf weiteres fortgesetzt

C R Zoegelsack Gr Ulrichstrasse 18
Das Gteschäftslolal üst zu vermieten

Kommen in meinem

Hermann Arnhold Co
Bank Kommandit Gesellschaft

Alte Promenade 3 Halle S Alte Promenade 3

Vermittlung aller in das Bankkach schlagenden
Geschäfte

Annahme von Bareinlagen 2ur Verzinsung auf
Rechnungsbuch Depositen oder Check LKonto

Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegen
ständen als offene und geschlossene Depots in unserer
feuer und einbruchsicheren

Stahlkammer Anlage
Vermietung eiserner Schrankfächer unter eigenem Voer

schluss der Mieter

h

S

Königl Preuß Lotterie
Die Fern zur 2 Klaffe welche bis fpäteſtensFreitag den 5 Februar abends 8 ühr

bewirkt ſein wuß bringen wir hierdurch in Erinnernng
Kanfl oſe I 80 e 40 U 20 haben wir abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Barchardt

e Dbersky
Jnh Kath Vieweg

lor gett Cevchäft I Ranges

Gr Steinſtraſßte Ecke Kleinſchmieden

Vm mein relchhaltiges Lager in weiss en
Korsetts etwas zu räumen empfehle dieselben

zu bedeutend herabgesetzten Preiven

in einfachem und elegantem Genre

R Gottschalcks
Masken u Theater Garderoben

Verleih Jnſtitut
Kleine Ulrichſtraſte 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahlneuer feiucx Herren u Damen Masken Anzüge V

bei ſolider Preisſtellnng beſtens empfohlen

Erststelligo Iypotheken Kapitalien

Frenhbel Herrmann Lehmann Lokomobelen 80 30 8 15 und 4UF
Dampfmaſchinen 55 45 18 15 12 und

10 HP Dampfkeſſel 27 12 und 8 qm

Für Wiederverkänfer
Steinmärbel
Glasmärbel
Holzkreiſel
Wollbälle
Gummibälle
Schiefertafeln
Schiefergriffel

Federkafſten
Bleiſtifte
Radiergununm etc
Reliefbilder

zu allerbilligſten Preiſen
Klooss Bothkfeld
Gr Ulrichſtraße 12 Hof

Zur Konfir mation
einpfehle Stlekereien in großer
Auswahl zu wirkl Fabritveeen
Anfertigung von Wäſche wird
übernommen Thomaſinsſtr 8 I

als Kaſten Eimer MulBlechgefäße den Büchſen beliebig in

Blechſorte beliebig r mit
belieb Metallüberzug Zinn Zink Blei

m belieb Eiſenbeſchlag Einricht
h rbi u Konditoreien lief billigſt
die Vechiugren E II Sommer

Bernburg Anguftſtr 8
Daſelbſt werden gebr auterhalteneSchreibmaſchinen zu kaufen geſucht

Linoleum Keste
Poſten glattbr r u gemuſterte Ware

ttbilligC Frauendorſ
Schulſtr 34 Feruipr 2341

u 4 u 2 HP DreſchapparatFilterpreſſen 2 Horizontalgatter
Bandſäge Drebbänke Pumpen Ven
tile Grubenſchienen Trausmiſſionen
Riemenſcheiben Baſſins Treibriemen
verkauft villig

II Fisentrant Meckelſtr 24
Nußbanm Pianinos

mehrere guterhaltene 250 bis 350
verkanſen unter langjähr Garantie

NMacer wer CoNeue Promenade ka am Waiſenbauſe

Tafel Desserts
Taſel Scheraze
KnallbonbonsTrauben Kosinen
KrachmandelnBisknit WVeuhe iten

empkielilt
Johannes Nitlacher

Hauptgesch Poststrasse 1I
VFihale Gr Urlichstr 36

Garowlir reincs Roggeubrod

anz vorzüglich im Geſchmack I und
l Sorte zu bekannt Be Preiſendesgleichen Weizenſchrotbrod nach
rof Grabam empfiehltdie Wehber ſche Bäckerel

Steinweg 49

E Russ Salat Pfund 35

Furlius Becker
a BankgeschäftMartinsberg O VFernspr 458geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Uhr

empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankſfach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An u Verkauf von Wertpapieren

Friod mann d eins
Bankgeschäft Leipzigerstrasse I2

Einlösung von Coupons schon einige Tage
vor Vorfall ohne Abzug

Vermietung von Stahblkammer
Fächern

Annahme von Spareinlagen
Conto Corrent u Check Verkehr
Abteilung für Kohlen und KaliKuxe a Obligationen

Meine Baereaunräcarnne
benden steh jetzt

Ding CrossoLeipzigerstrasse 86 en
Kettemhbeifl Rechtsanwalt

Ph
Telephon 631Telephon 631 Gr Steinstr Sl I

Lager W Sund J SeeAnfertigung e

z ergt
Klassiger

2 se Schuh gtawaren n
Ball Schnuhe un mee

rrimma Wiesenhen FtreerSchinkensehmalz 2 ſowie ElbhenPälkelknoechen 2 Jofferiert zu Tagespreiſen in Ladg und Fuhren ab Lagerud zu zeitgemäſßem n ß und uttker günſligen Dir nsen auf Wurstsehmalz 40 Kleehen eingeb verkauft auch in einz Ztrieſige Wohnbans Grund ſofort oder ſpäter anszuleiben och i 20 J resustroi u Nieksel hält ſtets anf Jagerol66 W geh oflieſeran I F JourggehandlungDirektion der Iduna in Halle a S Wilh Melseh du See et FIeuseel e
GZär den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in vol

Halle Druck und Verlga von Otto Hendelk Mit 3 Beiblättern
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